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Ostschweizer Sprachheilschule St.Gallen

Gemiitliches neues Heim
fir interne Schiiler

Der iiber 200 hor- und sprachbehinderte Kinder aus acht Kan-
tonen, aus dem Fiirstentum Liechtenstein sowie aus dem
osterreichischen Bundesland Vorarlberg betreuenden Ost-
schweizer Sprachheilschule St.Gallen ist ein grosses Internat
angegliedert. Unlangst konnte in unmittelbarer Nachbar-
schaft der auf dem Rosenberg gelegenen Schule ein weiteres,
gemiitlich eingerichtetes Heim seiner Bestimmung liberge-

benwerden.

Mit dem Erwerb und Umbau des stilvollen Hauses Nummer
108 an der Dufourstrasse konnte das Internat der Ostschweizer
Sprachheilschule entscheidend verbessert werden.

Die  Gebaulichkeiten der
Sprachheilschule sind teil-
weise Uber 100 Jahre alt und
vermogen den heutigen Be-
dirfnissen der in den letzten
Jahren stark gewachsenen
Schule kaum mehr zu geni-
gen. Deshalb wurden und
werden nicht nur dringend
notige Sanierungsarbeiten
ausgeflihrt, sondern auch zu-
satzliche Hauser erworben.
Dazu gehort auch das der
Schule unmittelbar benach-
barte Haus Nummer 108 an
der Dufourstrasse. Die erhal-
tenswerte Altbaute wurde im
Verlaufe der verflossenen
Monate einer sorgfaltigen
Renovation unterzogen und
dient heute zwei Schiler-
gruppen als iberaus gemtitli-
ches Wohnheim, das die bei-
den bereitsvorheralsInternat
eingerichteten Hauser auf
ideale Arterganzt. Beiderum-
fassenden Neugestaltung
des Innern wurde besonders
der Notwendigkeit des unge-

hinderten Sichtkontaktes
grosse Aufmerksamkeit ge-
schenkt, weil gehorlose Kin-
der und Jugendliche zur ge-
genseitigen Verstandigung
auf das Ablesen von den Lip-
penangewiesen sind.
Textund Bild :
Peter Eggenberger

SVEHK:
Neue Adresse

Ab sofort lautet die neue
Adresse des Zentralsekre-
tariates wie folgt:

Zentralsekretariat SVEHK
S.Bechtiger-Zircher
Hermiswil 38

3085 Oberbiitschel

Das Zentralsekretariat der
SVEHK verfligt ebenfalls
Uber ein Schreibtelefon.
Die derzeit gultige Num-
mer lautet wie folgt: (031)

801042.

Schweizerischer Verein der Horgeschadigtenpadagogen

(SVHP)

Jahresruckblick 1989

Der SVHP blickt auf ein reich
befrachtetes Jahr zurilick. An
sechs grosseren Veranstal-
tungen nahmen zahlreiche
Mitglieder teil, ganz zu
schweigen von regionalen
Anlassen.

Am 14. Januar 1989 fand an
der Sekundarschule Ziirich
die Oberstufenkonferenz
statt. Einem kurzen histori-
schen Uberblick folgte eine
Darlegung der Ubertrittsord-
nung. Es wurde angeregt, die
Durchlassigkeit zwischen den
Oberstufenschulen zu (liber-
prifen. Ein weiterer Diskus-
sionspunkt war die Fremd-
sprache. Erfreulich waren die
Berichte ehemaliger Sekun-
darschiiler.

Viele Kollegen reisten in den
Friihlingsferien nach Heidel-
berg, an die Bodenseelander-
tagung, die diesmal unter
dem provokativen Titel «'Nur'
horgeschadigt?» stand. In
Vortragen und Arbeitsgrup-
pen wurden Forschungspro-
jekte und Forderungskonzep-
te vorgestellt und diskutiert.
An der Frage, ob die Starken
oder die Schwachen der
Schiiler besonders «bearbei-
tet» werden sollten, erhitzten
sich die Gemter.

Zur  Generalversammlung
des SVHP und der Tagung
«Unsere Schiler sind er-
wachsen geworden - wie
gehe ich — mit ihnen/damit —
um?» fanden sich tber 60 Mit-
glieder in Munchenbuchsee
ein. Das Thema wurde von
verschiedenen Seiten be-
leuchtet; glucklicherweise
meldeten sich auch Kollegen
zu Wort, die im Umgang mit
ihren ehemaligen Schilern
kein Problem sehen, weil sie
keines haben. Verkrampftere
Kollegen haben vielleicht
neuen Mut geschopft. Der ge-
schaftliche Teil brachte noch-
mals Veranderungen im Vor-
stand. Am 28. Oktober trafen
sich die Heimerzieher, aber
auch andere Interessierte zu
einer Tagung an der Paulus-
Akademie mit dem Titel
«Heimerziehung wohin — wer
bestimmt unser Berufsbild
jetzt und in Zukunft?» Die Ar-
beitsgruppe der Heimerzie-
her ist sehr aktiv geworden.
Die Tagung fand grossen An-
klang; es wird eine weitere
Tagung geplant.

Vom 2. bis 4. November dis-
kutierten Vertreter nationaler
Gehorlosenlehrerverbande
aus ganz Europa in Rotter-
dam die Frage «Schulen fir
Gehorlose — warum»? Auch
wenn dank besserer Friiher-
fassung, besserer Elternar-
beit und besserer Technik
mehr Kinder integriert ge-

Trudi Briihimann: kiimmert
sich um die Belange der
SVHP.

schult werden, hat die Gehor-
losenschule noch lange nicht
ausgedient. Am 18. Novem-
ber versammelten sich viele
Kollegen zur Oberstufenkon-
ferenz in Hohenrain. Neben
dem Zahlenaustausch diente
die Tagung dazu, ein Konzept
zur Lebenskunde vorzustel-
len, das in Hohenrain erarbei-
tet wird. Das Ziel ist, Informa-
tionslicken, die sich im Alltag
negativauswirken, zu fillen.
Am 25. November fiihrte die
Arbeitsgruppe der Audiopa-
dagogen im Landenhof eine
gut besuchte Tagung liber die
Situation der integriert unter-
richteten horbehinderten Kin-
derdurch.

Nach Mitteilung der SVHP

Merkblatt

In Zusammenarbeit mit
den PTT, den Herstellern
von Telefonblichern, Hor-
geratefachleuten, hat der
Bund Schweizerischer
Schwerhorigen-Vereine
(BSSV) ein Merkblatt fir
Schwerhorige mit dem Ti-
tel «Der Schwerhdrende
am Telefon» veroffent-
licht. Es enthalt Hinweise,
wie mitden neuartigen Te-
lefonh6érern umgegangen
wird und wie Hilfsmittel
eingesetzt und bedient
werden.
Telefonverstarker, Blin-
kleuchten, Zusatzglocken
und weitere Vorrichtun-
gen erleichtern horbehin-
derten Menschen das Te-
lefonieren.

Auch auf das Schreibtele-
fon, eine Vorrichtung fir
Menschen, mit denen die
akustische Verstandigung
nicht mehr maoglich ist,
gehtdas Merkblattein.

Zu beziehen ist es kosten-
los in Deutsch, Italienisch
oder Franzésisch beim
BSSV, Feldeggstrasse 71,
Postfach 129,8032 Ziirich.




	Gemütliches neues Heim für interne Schüler

